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Zentrum und Wahlverfahren
Die konſervativen und die liberalen Parteien haben An

träge anf eine Abänderung des preußiſchen Wahlverfahrens
eingebracht die in der nun beginnenden Tagung des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes zur Beratung gelangen
werden Die beiden Hauptpunkte dieſer Anträge betreffen
die Vermehrung der Zahl der Abgeordneten in ſehr großen
Wahlkreiſen und die Beſeitigung der Drittelung nach
Urwahlbezirken Was den erſten Punkt anbelangt ſo
gehen die Anträge der Freikonſervativen und der Liberalenauseinander nſefern als die Freikonſervativen nur eine

Teilung ganz weniger über großer Wahlkreiſe unter Ver
mehrung der Zahl der Abgeordneten während die liberalen
Parteien überhaupt die Vermehrung der Abgeordneten in
allen ſehr großen Wahlkreiſen vor allem alſo in den Groß
ſtädten wünſchen Dieſe Divergenz der Anträge ſtellt ihnen
keine günſtige Prognoſe da die konſervative Partei dieweitaus großte des Abgeordnetenhauſes am liebſten über

haupt keine Aenderung eines Wahlverfahrens haben möchte
bei dem ſie ſeit Jahrzehnten glänzende Geſchäfte macht

Der Antrag hingegen daß die im vorigen Jahrzehnt ein
geführte Drittelung nach Urwahlbezirken aufgehoben werden
ſoll und daß an Stelle deſſen die Drittelung innerhalb
des ganzen Gemeindebezirks ſtattzuhaben hat ſchädigt die
Konſervativen in keiner Weiſe Man ſollte deshalb meinen
daß ſie ihm zum mindeſten neutral gegenüberſtehen könnten
Dann wäre die Annahme dieſes Antrages geſichert da die
antragſtellenden Parteien freikonſervative und liberale
Partei im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſtärker ſind als
das Zentrum und ſeine Anhängſel

Es ſcheint aber als ob das Zentrum das bekanntlich
im Reichstage ſchon ſeit langer Zeit Trumpf iſtauch im preußiſchen Abgeordnetenhoue mit aller Gewalt

zur ausſchlaggebenden Partei gemacht werden ſoll Dies
iſt anzunehmen wofern ein Artikel der Berliner
Politiſchen Nachrichten der auch dieſem Antrage eine
ungünſtige Prognoſe ſtellt wirklich offiziöſen Urſprungs
iſt Das Zentrum iſt nämlich gegen den Antrag erſtens
weil es bei ſeiner Durchführung möglicherweiſe in einigen
wenigen Wahlkreiſen das eine oder andere Mandat verlieren
könnte zweitens aber weil es der Vater der Drittelung
nach Urwahlbezirken iſt und in ſeiner Eitelkeit nicht gern
eingeſtehen möchte daß es einer Mißgeburt zur Entſtehung
verholfen hat Jn dem erwähnten Artikel heißt es nämlich
Es iſt bei der ſehr ſtarken Stellung die das Zentrum im

Abgeordnetenhauſe einnimmt ſehr wahrſcheinlich daß es die
Entſcheidung in ſeinem Sinne zu beeinfluſſen in der Lage
ſein wird Worin beſteht denn die ſo ſtarke Stellung des
Zentrums im Abgeordnetenhauſe Die nationalliberale
Partei die im Reichstage allerdings nur halb ſo viel
Mandate hat wie das Zentrum hat im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe drei Viertel ſo viel und die liberalen
Parteien allein ſchon ſind ſtärker als das Zentrum Mit
den Freikonſervativen zuſammen ſind ſie ihm ganz erheblich
überlegen

Das offiziöſe Organ aber ſtellt nicht nur eine dem Zentrum
günſtige Prognoſe ſondern es iſt ſogar ſo freundlich dieſer
Partei gleich einen Grund zur Ablehnung des freikonſervativ
liberalen Antrages in die Hand zu geben Es ſagt nämlich

e eneeereàòè eeeeeerrrro ne

die Drittelung nach Urwahlbezirken erfülle jedenfalls den
Zweck einer allzu plutokratiſchen Wirkung der

teuerreform auf die Klaſſenbildung der Großſtädte ent
gegenzuwirken Das iſt einfach nicht wahr Denn wenn
auch beiſpielsweiſe in Berlin N infolge der Drittelung nach
Urwahlbezirken kleine Gaftwirte in der zweiten oder ſogar
in der erſten Abteilung wählen können ſo wählen in der

dritten Abteilung während die zweite und erſte Abteilung
nur von einigen ſehr reichen Großinduſtriellen und Bankiers
beſetzt werden Jn ſolchen Bezirken alſo wirkt die Drittelung
nach Urwahlbezirken viel plutokratiſcher als das frühere
Syſtem Es iſt alſo von einem Entgegenwirken gegen das
Vorherrſchen der Plutokratie gar keine Rede ſondern es
entſcheidet das Lotterieſpiel der Wohnung

Daß ein ſolches Syſtem ungeſund iſt wird jeder Unbefangene
zugeben müſſen Das Zentrum wünſcht aber eine Aenderung
des Syſtems nicht und dieſe Tatſache iſt eben heutzutage
durchſchlagender als alle Vernunftgründe
pau Deutſches Geich

Hof und Perſonalnachrichten
Die Nordd Allg Zta meldet vom 25 d Der Kaiſer hatte

ſich heute zum Frühſtück beim Reichskanzler angeſagt
Unter den Eingeladenen befanden ſich der Chef des Militär
kabinetts Graf von Hülſen Häſeler der Geſandte von Below
Schlatau der Wirkl Geh Oberregierungsrat v Loebell Profeſſor
Schiemann Generalintendant v Hülſen die Flügeladjutanten
Graf von Schmettow und Graf von Soden ſowie der Ober
leutnant v Schwarzkoppen

Lippe
Wie der Dtſch Tagesztg mitgeteilt wird hat der Bundesrat

am letzten Sonnabend ſich offiziell mit der lippiſchen
Frage überhaupt nicht befaßt Was die in Bundesratskreiſen
herrſchenden Auffaſſungen ſonſt anlangt ſo erfährt das genannte
Blatt noch daß der ſchaumburgiſche Proteſt gegen die
Regentſchaftsübernahme ſeitens des Graf Regenten Leopold
vorausſichtlich von kaum einer Seite anerkannt werden
wird Man ſcheint vielmehr darin einig zu ſein daß die
Regentſchaftsübernahme nach Lage des Falles und der
Geſetzgebung zu Recht beſteht Deshalb wird die Hoffnung
gehegt daß Schaumburg dieſen Teil ſeines Proteſtes zurück
ziehen werde Eine vollkommene Niederlage in dieſer
Frage würde ſehr wahrſcheinlich ſein Anders ſteht es ſelbſt
verſtändlich mit der Thronfolgefrage ſelbſt die wie ſchon
heute als ſicher bezeichnet werden kann irgend einem Gerichte
oder Schiedsgerichte unterbreitet werden wird

Gouvernenurswechſel
Der Gouverneur von Deutſch Oſtafrika Graf v Götzen

hat wie gemeldet einen längeren Heimatsurlaub angetreten
Die Oſtafr Ztg widmet ihm bereits einen ehrenvollen Ab
ſchiedsartikel und meint er würde überhaupt nicht oder nur auf
kurze Zeit wiederkehren Die Zeitung ſpricht ziemlich deutlich
die Vermutung aus daß Graf Götzen zu Höherem berufen ſei
Ob ſie dazu mehr Recht hat als andere Kombinationsluſtige
läßt ſich von hier aus nicht feſtſtellen

Aus Südweſtafrika
Zur Verſtärkung der Schutztruppe in Südweſtafrika

wird dem B noch gemeldet daß ein 4 Bataillon bei
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Böcklin und Menzel

Jn den Düſſeldorfer Monatsheften für deutſche Art und
Kunſt Die Rheinlande Herausgeber Wilhelm Schäfer
veröffentlicht Rudolf Klein Berlin eine Studie über Adolf
Menzel die mit folgender Vergleichung abſchließt
Die erſte Hälfte des 19 Jahrhunderts ſtand in Deutſchland
D wie in allen Kulturländern unter dem Zeichen der
Forſchung der exakten Wiſſenſchaft In Berlin ſpeziell waren
Männer wie Virchow und Mommſen Führer Welche Reſultate
ſie zuwege führten, welche Erfolge ſie krönten weshalb wir
Ichließlich uns gegen ſie auflehnten und über ſie hinweg
ſchritten es kann hier nicht begründet werden die Tatſache
genügt Von gleichem Geiſt iſt Menzel Grenzen waren
ſeinem Sehen gezogen ſchien er innerhalb r auch
grenzenlos Ohne Ahnen ohne eigentliche Nachfolger iſt der
leine große Mann der herzlos und unerbittlich geweſen ſein

Er blieb was er vom erſten Tage an war keine neue
Vote kein neuer Entwicklungszug taucht in ſeinem langen
Leben auf Wohl kannte er nie die innere Dumpfheit
Angeſtümen Werdens und nicht des Alters abgeklärte An
haunng in ſeinem Werk weiſt nichts darauf hin Es zeigt

ihn uns als ZeichnenManiak der nicht ohne Stift und
Apier ausging Es ſteigt gewiß mit dem Genie der Fleiß
och kennt das größte auch den wachen Schlaf des innern

G dens nur zu gut der innere Notwendigkeit organiſche
Villoſſenheit pſychiſches Sein den Gebilden verleiht Ein
weit von Menzel ſagt oft nichts von ſeiner Größe das iſt
erſt Die Vielſeitigkeit und der immenſe Umfang macht
den g7 wirklichen Wert ſeiner Arbeit aus Er gehört zu
i G des Quantitativen hier zeigt ſich wiederſchaften ehrtennatur So vermag der Dichker nicht zu

Bei Böcklins einAlins einzelnen Schöpfungen war zumeiſt dasre nie nötig ſie herrorgubegen Ein Fehler freilich
zu glauben durch Fleiß ſei Menzel beizukommen
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nur im einzelnen nicht im ganzen vermag der Fleiß ähn
liches Die ganze Lebensarbeit iſt hier die Tat des Genies
Menzel iſt durchaus Analyſe Böcklin Syntheſe Analyſe iſt
Wiſſenſchaft Syntheſe iſt Kunſt Und ſeltſam iſt auf wie
verſchiedene Weiſe Künſtler wie Böcklin und Menzel altern
bei Menzel läßt mehr und mehr das nach was wir in
ſeiner dünnſten Subſtanz noch künſtleriſchen Geſchmack
nennen wobei das zeichneriſche Können unvermindert bleibt
er ſinkt rein äſthetiſch unter ſich herab ein Vorgang den
wir bei allen gleich Veranlagten und weit Keineren Geiſtern
beobachten können Und Böalinſ Jm Krieg und in der
Peſt ſeinen Alterswerken bäumt ſich ſein Beſtes noch

einmal auf gebärdet ſich immer toller und die Hand iſt
es die nicht mehr will Wiederum das Gegenteil Menzel
begann als Zeichner und beſchließt ſein langes Leben als
einer der immerzu Notizen gleichgültiger Gegenſtände macht
die er hundertmal ſchon niederſchrieb nur auf der Höhe
ſeines Lebens iſt er ein ſchöpferiſcher Maler BVöcklins
Krieg war ein unerhört glänzender Untergang wie wenn

im Weltall Ungewohntes ſich verrichtet und die Geſtirne
ihre Farbe wechſeln

Jm Mai dieſes Jahres 1904 ſprach ich den 8ojährigen
in ſeinem Atelier halb ein verfallener Greis halb impo
nierende Größe Daß dieſem Manne der ſo tiefernſt durchs
Leben ging das krauſe Rokoko am beſten glückte Es
ließ ſich kühl erfaſſen Von tiefer Leidenſchaft durchglühte
Vorgänge gab er uns nicht er fühlte ſie wohl kaum Nie
mand weiß ob je die Frau in ſeinem Leben eine Rolle
ſpielte Selbſt hier nahm er nichts hatte vielleicht auch
nichts zu geben Der in einem langen Leben von geradezu
einzigem Erſolg umrauſchte Meiſter macht einen bitteren
Eindruck zwar Größe aber nicht die verſöhnende Milde des
Alters geht von ihm aus Und wenn man dann an dieſes
lange unermüdlich raſtloſe und ſelten arbeitſame Leben
denkt überkommt einen da nicht eine gewiſſe Wehmut wie
nutzlos und vergeblich im Grunde ſolches menſchliche Ringen
iſt Einem Böcklin gegenüber ſchien dieſe Regung un
denkbar ſtirb du nur hin du haſt unſere Seelen reiner
und höher geſtimmt lebſt L t und immerdar

Dieſe nährende Lebendigkeit bleibt Menzel s Werk verſagt

Wilhelmſtraße und der Behrenſtraße die Miniſter in der 3

dem 2 Feld Regiment aufgeſtellt werden wird Hierzu wird
ein Stab und die 10 I und 12 Kompagnie neuformiert
werden Das Vataillon wird Major v Kamptz vom 1 Hau
ſeatiſchen Jnſanterie Regiment Nr 75 kommandieren Außer
dem wird der Stab 4 Offiziere 21 Unteroffiziere bezw Gemeine
und Unterbeamte 14 Fahrer bezw Burſchen 20 Reitpferde
16 Zugtiere und 4 Fahrzeuge umfaſſen jede Kompagnie wird
7 Offiziere 170 Unteroffiziere Gemeine und Unterbeamte

1 Fahrer bezw Burſchen 194 Reitpferde 11 Packtiere 48 Zug
tiere und 12 Fahrzenge enthalten Die Einberufung der Manu
ſchaften erfolgt zum 5 November anf dem Truppenübungsplatz
Munſter die Abreiſe vorausſichtlich am 12 November von
Hamburg aus Zu dem Vataillon tritt außerdem Oberleutnant
v Bül ow vom 2 Großherzoglich Mecklenburgiſchen Dragoner
Regiment Nr 18 über

Ein Telegramm aus Keetmanshoop enthält folgende genauere
Meldung über die Verluſte im Gefechte bei Waſſerfall
Karas Berge vom 5 Oktober Gefallen Leutnant Eick
Reiter Nervbe Beide Kopfſchuß Schwerverwundet Reiter
Niemann Schuß rechte Schulter Unteroffizier Weiß
Fleiſchſchuß durch Hals Sanitätsſoldat Pallais Schuß linker
Unterarm Leichtverwundet bei Kompagnie bleibender Haupt
mann Wehle leichter Streifſchuß linke Kopfſeite Unteroffizier
Langenbacch Fleiſchſchuß linker Unterarm Reiter Orzi
ſcheck Fleiſchſchuß linke Geſäßhälfte Reiter Vartels,
Fleiſchſchuß rechte Schulter

Der Farmer Georg Bränuer welcher in dem Telegramm
des Gonverneurs Leutwein vom 21 d Mts als tot gemeldet
worden iſt hat in einem anſcheinend gleichzeitig aus Rehoboth
abgegangenen am 22 d M abends in Berlin eingetroffenen
Telegramm ſeinem in Berlin wohnenden Bruder mitgeteilt daß
ſeine Schweſter Klara Bräuer getötet ſei Klara Bräuer hielt
ſich wie der in Berlin lebende Bruder vermutet bei dem
Farmer Hermann in Nomtſas oder beim Farmer Friccius inDiricas auf deren Tod bereits früher gemeldet worden iſt
Die Meldung von dem Tode des Farmers Georg Bräuer
ſcheint hiernach auf einer Verwechſelung zu beruhen
Weitere Aufklärung iſt veranlaßt Vom Gouverneur Leutwein
werden noch folgende Perſonen als tot gemeldet Schloſſer
Unteroffizier der Reſerve Heinrich Held früher im Jnfanterie
Regiment Nr 85 und Farmer Hußfeld angeſtellt bei der
ſüdweſtafrikaniſchen Schäfereigeſellſchaft

Die Entſchädigungskommiſſion hatte nach der Süd
weſtafr Ztg bis Mitte September an Schäden feſtgeſtellt rund
zwei und eine viertel Million Mark Von den au
gemeldeten Anſprüchen ſind abgeſetzt worden rund 68,000 M
Gezahlt waren bis dahin an Hilfeleiſtungen und zwar teils
als Anteil auf feſtgeſtellte Verluſte teils als Vorſchuß auf noch
feſtzuſtellende rund 680,000 M Als Darlehen gezahlt waren
rund 114,000 M Die Kommiſſion beſtehend aus den Herren
Oberrichter Richter Dr Rohrbach Farmern Mittelſtädt und
Ruſt und Kaufmann Nitzſche iſt am 24 September in Swakop
mund eingetroffen

Die D Südweſtafr Ztg bringt die ſonderbare Nach
richt Mit Dampfer Alexandra Woermann iſt die Studien
Abteilung für die Vorarbeiten zum Bau der Bahnſtrecke
Windhuk Rehoboth die in der Kapſpurweite von
1,067 Meter projektiert wird eingetroffen Oberingenieur Kröber
mit einem Stabe von ſechs Jngenieurxren Daß die Ver
längerung der Swakopmund Windhuk Bahn von der ſchon hier
und da die Rede war mit der Kapſpur gebaut werden ſollte
während dieſe Bahn ſelbſt und die Otawibahn 60 Zentimeter
Spur haben das erſcheint doch ganz unglaublich

Die beunruhigenden Nachrichten aus Kamerun
die unlängſt durch Vermittelung der Tägl Rundſchau und der
Köln Ztg ihren Weg in die Oeffentlichkeit gefunden haben

ſind erfreulicherweiſe in der Wilhelmſtraße ihrer Bedeutung
nach gewürdigt worden Die Vermehrnng der Kameruner

Sache
Polizeitruppe um 500 Mann iſt beſchloſſe ne

Die Emanation des Radiums ein Gas
Das zweite Heft des Jahrbuches der Radioaktivität und

Elektronik bringt eine bemerkenswerte Arbeit des berühmten
engliſchen Chemikers W Ramſay über das Ausgeſtrahlte
die Emanation des Radiums aus der nach einer Dar

ſtellung der Münchener Allg Ztg folgendes mitgeteilt ſei
Mit dem Ausdruck Emanation bezeichnet man jenes un

bekannte Etwas das Nadiumpräparaten fortwährend ent
ſtrömt und ſelbſt ſtarke aktive Wirkungen zeigt Es gelang
nun von dieſem geheimnisvollen Ding ſicher die ſtoffliche
Natur nachzuweiſen Ramſay gemeinſchaftlich mit Soddy
und Collte benutzte eine Löſung von Radiumbromid in
Waſſer Beim Stehen dieſer Löſung tritt in ihr eineFolge des Radiumgehalts eine Selbſtzerſetzung ein es
bildet ſich dabei ein Gemiſch von Waſſerſtoff Sauerſtoff und
der beſagten Emanation Merkwürdig und zurzeit noch un
eklärt iſt daß das Verhältnis zwiſchen der Menge des ge
ildeten Sauer und Waſſerſtoffs anders iſt als im Waſſer

aus dem ſich dieſe beiden Gaſe bilden Es iſt nämlich immer
ein Ueberſchuß von Waſſerſtoff vorhanden

Dieſes Gasgemiſch wurde unter beſonderen Vorſichtsmaß
regeln die jede Verunreinigung mit Spuren anderer Gaſe
ausſchließen ſollen in einer Glasröhre mit dem elektriſchen
Funken entzündet wobei aus dem Sauer und Waſſerſtoff
Waſſer gebildet wird Gasförmig bleibt nur das Gemiſch
aus dem überſchüſſigen Waſſerſtoff und der Emanation zurück
Dieſe geringe Gasmenge wurde in ein mit flüſſiger Luft ge
kühltes Gefäß übergetrieben Dabei verdichtete ſich die Ema
nation an den kalten Wänden während der noch vollkommen
asförmige Waſſerſtoff mit einer Luftpumpe ſogen werden
onnte Die Emangtion leuchtet ziemlich hell Sie zeigt

auch bei der Temperatur der flüſſigen Luft einen merklichen
Druck was für ihre Gasnatur ſpricht Dieſe wurde über
jeden Zweifel erhoben als es Ramſay gelang an der ge
ringen Menge von 0,025 Kubikmillimeter unker gewöhnlichen
Drück und gewöhnlicher Temperatur die Gültigkeit des
BoyleMariotteſchen Gasgeſetzes nachzuweiſen Spektro
ſkopiſch kann man von der Emanation ein beſonderes
Linienſpektrum feſtſtellen Die Emanation verhält ſich alſo



Ueber irrtümliche Veſchießnug von Deutſchen durch Deutſche
bei einem Zuſammenſtoß nach den Gefechten am Waterberg wird
in Briefen eines Mitkämpfos in der Schleſ Zia berichtet
Kaum ſtand die Kompagnie in Omatupa zum Abmarſch bereit
und Leutnant v Vojanowsky wollte gerade als Spitze vorgehen
als der Poſten vom Banme meldete daß drei Herero über die
Pad gegangen ſeien Um dieſe Kerle anfzuheben wurden ſofort
drei Meiler abgeſchickt doch kanm hatten ſie ihre Pferde ab
gegeben als der Poſten meldete es ſind mindeſtens zehn Kaffern
worauf Leutnant v Bojanvwseky ſich entſchloß mit ſeinem
17 Mann ſtarken Zuge vorzugehen Kaum batte er den Befehl
zum Abgeben der Pferde gegeben als ein furchtbares Schnell
ſener begann Nun hieß es Pferde zurück und Schützenlinien
gebit Wildes Durcheinander Die Pferde wollen in den
Do ſcht lanfen da zu beiden Seiten feuernde Herero hinter
uns aber die bereits ihr Feuer eröffnende Vatterie ſtand Leider
fenerte ſie zu kurz und einige Schropnells krepierten über unſeren
Schüten Ein Pferd vricht nach dem anderen zuſammen Leutnant
Schunidt der links von der Artillerie mit zwei Maſchinengewehren
Aufſtellung genommen hatte und gerade das Feuer eröffnen
woltte wird da gerade vor ihm die Schützenlinie der 2 Kom
V Negt nach dem linken Flügel der 2 Kompagnie dirigiert
Die Valterie war inzwiſchen durch eine von uns abgeſchickte
Polronille zum Schweigen gebracht worden da ſie ſtets zu kurz
ſchoß ind der Major befahl infolgedeſſen nach dem Gefecht daß
für den Foll daß ein Truppenteil einen anderen derſelben Ab
teilung bdeſchießt der beſchoſſene Truppentell erſt das Sianal
des ihn beſchießenden Tinppenteils und dann Du biſt verrückt
mein Klnd blaſen laſſen ſolle

Schreibverbot an die Soldaten der Schutztruppe

Von verſchiedenen Offizieren erfährt die Rhein Weſitf Ztg
vor kurzem ſei unter hoher Strafandrohnng der Schutz
truppe verboten worden irgend etwas über den
Feldzug zu veröffentlichen Das Verbot iſt vom
Hauptquartier alſo vom General von Trotha aus
gegengen Sehr mit Recht bemerkt das rheiniſch weſtfäliſche
Blatt zu dieſem Verbot indem es zugleich auf die Dürftigkeit
und Langſamkeit der amtlichen Berichterſtattung hinweiſt

Warnm kann dieſes Verbot ergangen ſein Fürchtet das
Hanvtquartier es möchten Dinge bekannt werden die das Licht
der Oeffentlichkeit nicht vertragen können Wir ſind der Ueber
zeugung was in Südweſtafrika geſchieht braucht die breiteſte
Oeffentlichkeit nicht zu ſcheuen Oder glaubt das Hauptquartier
etwa das deutſche Volk könne ſchlimme Meldungen nicht
ertragen Hält man uns für Franzofen oder Neugriechen
denen eine Regiernung die om Ruder bleiben will nur Sieges
nachrichten vorſetzen darf Sollte aber wirklich einmal etwas
vorkommen deſſen wir uns ſchämen müßten dann handelt es
ſich doch nur um Ausnahmen die kein Verſtändiger verall
gemeinern wird Wir bedauern deshalb den Befehl des
Hanptquartiers lebhaft und richten an die maßgebende Stelle
im Reiche die Aufforderung ihn rückgängig zu machen
Syllte dies aber nicht geſchehen dann erwarten wir daß ſich
nationale Abgeordnete der Sache im Reichstage an

nehmen Denn das deutſche Volk das ſo viel Blut und
Geld in Südweſtafrika opfert hat ein gutes Recht
ausführlich über alle Vorgänge auf dem Kriegs
ſchauplatze unterrichtet zu werden Man ſollte des
halb die private Berichterſtattung wieder vollſtändig freigeben
und zugleich für eine ſchnellere ausführlichere amt
liche ſorgen

Ganz unſere Meinung

Weihnachtsgaben ſür Südweſtafrika
Das Centralkomitee der deutſchen Vereine vom Roten Kreuz
teilt mit Der preußiſche und die übrigen deutſchen Landes
vereiite vom Roten Kreu z ſind augenblicklich mit Abſendung
der für unſere Truppen in Südweſtafrika beſtimmten Weih
nachtsgaben größtenteils praktiſcher Art befaßt Da die
ſyſtematiſche Zuſammenſtellung der Geſchenke nach Kategorien
an den verſchiedenen Centralſtellen erforderlich iſt ſo werden
Geld beiträge noch mit Dank entgegengenommen

Politiſches
Bei der Regelung der Thronfolge in Olden

burg die unter Einmütigkeit der Regierung und des Landtags
vor ſich ging iſt Herzog Ernſt Günther der Bruder der
Kaiſerin in ſeinen Hoffnungen getäuſcht worden Herzog Ernſt
Günter hat nun an den oldenburgiſchen Landtag ein Ver
wahrungsſchreiben gerichtet in dem es heißt Jch ſebe mich zu
meinem Bedauern veranlaßt in meinem und meiner Herren
Agnaten Namen eine förmliche Berwahrung gegenüber der
Behandlung der oldenburgiſchen Thronfolge Angelegenheit durch
Regierung und Landtag des Großherzogtums Oldenburg auszu
ſprechen Was die Form der Zuſtellung des Kommiſſions
beſchluſſes des Großherzoglich oldenburgiſchen Landtags betrifft
ſo iſt mir derſelbe aus Oldenburg als Druckſache im offenen

Volkswirtſchaftliches
Der Reichsanzeiger ſchreibt über den Sagten

ſtand im Deutſchen Reiche um die Mitte des Monats
Oktober Winterweizen 2,4 Winterſpelz 2,1 Winterroggen 2,5
wobei 2 gut 3 mittel bedeutet Jn den Bemerkungen
heißt es die Klagen über ein ſtärkeres Auftreten von
Mänſen wurden wieder häufiger auch über Schnecken
und Engerlingsſchaden wurde gellagt Die
Ausſagt ſel zur Zeit der Berichterſtaktung größtenteils
beſchafft geweſen am weiteſten zurück iſt die Beſtellung des
Weizens Frühe Roggenſaagten liefen vielfach unregelmäßig
und dünn auf doch wurden dieſe Unebenheiten durch die in
letzter Zeit reichlich gefallenen Niederſchläge wohl bald aus
geglichen werden Spälere Saaten keimten ſchnell und gleich
mäßig Wenn die Witkerung noch einige Zeit günſtig bleibe
und die bereits erwähnten Mänſe und Schneckenſchäden keinen
größeren Umfang annähmen dürften die meiſten Saaten kräſtig
entwickelt und gut beſteckt in den Winter übergehen

Parlamentariſches
Auf der Tagesordnung der geſtrigen erſten Sitzung des

Abgeordnetenhauſes ſtanden nur Petitio nen Vor
Eintritt in die Tagesordnung teilte Präſident v Kröcher mit
daß er anläßlich der Verlobung des Kronprinzen im Namen des
Hauſes ein Glückwunſchtelegramm abgeſand habe brachte die
Antwort des Kronprinzen zur Verleſung und gab dem Hauſe
Kenntnis von einem Schreiben des Abg v Löbell konſ in
welchem dieſer erklärt daß er infolge ſeiner Ernennung zum
Chef der Reichskanzlei ſein Mandat niederlege Das Haus ebrt
ſodann das Andenken der inzwiſchen verſtorbenen Abgg Herbers
Dr Schultz Bochum Tieß nl Dr Moritz Ztr Reibnitz ul
Graf zu Solms Rödelheim v Waldow Fürſtenan und v Heyde
breck konſ Hierauf trat das Haus in die Tagesordnung Be
ſprechung von Petitionen ein die meiſt nach den Beſchlüſſen der
Kommiſſion erledigt wurden

daßDie kürzlich durch die Preſſe gegangene Mitteilung
der volksparteiliche Reichstagsabgeordnete Müller Meiningen
Landgerichtsrat in Aſchaffenburg beabſichtige bei den nächſten
Wahlen auch zum bayriſchen Landtag zu kandidieren um
die Führung der linksliberalen Elemente zu übernehmen ſcheint
ſich zu beſtätigen Wenn eine Jnformation der Pfl Preſſe
zutreffend iſt daß der derzeitige freiſinnige Vertreter des Wahl
kreiſes Bayreuth II Schmidt nach dreißigjähriger parlamenia
riſcher Tätigkeit mit der Abſicht umgehe zu Gunſten Dr Müllers
auf eine abermalige Kandidatur zu verzichten ſo wäre die Wahl
Dr Müllers in den bayeriſchen Landtag die von allen entſchieden
liberalen Elementen in Süddeutſchland nur frendig begrüßt
werden könnte geſichert

Jn den Wahlkreiſen Je rich o wI und II wird der Wahl
kampf infolge des Eingreifens verſchiedener Jntereſſenten
verbände mit großer Heftigkeit geführt Es iſt zu ſcharfen
Zuſammenſtößen zwiſchen den politiſchen Agitatoren des Bundes
der Handwerker und des Reichsverbandes zur Be
kämpfung der Sozialdemokratie gekommen die auch
ſchon zu einer Beleidigungsklage geführt haben Dem
Vertreter des Bundes der Handwerker war nachgeſagt worden
er ſei früher Sozialdemokrat geweſen er will jetzt durch den
Prozeß feſtſtellen laſſen daß dieſe Behauptung unwahr iſt Das
Eingreifen beider Verbände in den Wahlkampf iſt übrigens nur
dazu angetan die Wähler die über den Mangel an Kandidaten
es bewerben ſich nicht weniger als fünf Parteien um das
Mandat ſich ohnehin ſchon nicht zu beklagen haben noch
mehr zu verwirren Der auf zünftleriſchem Boden ſtehende
Bund der Handwerker bekämpft ſowohl den konſervativen wie
den antiſemitiſchen Kandidaten obwohl beide ſich in Mittel
ſtandsfreundlichkeit zu überbieten ſuchen Für welche Partei der
Reichsverband zur Bekämpfung der Sozialdemokratie Propaganda
macht iſt ebenfalls bisher nicht recht erkennbar geworden

Parteingchrichten
Der Parteitag der freiſinnigen Volkspartei in

Flensburg hat einſtimmig beſchloſſen mit der freiſinnigen
Polen Leeng bei den nächſten Wahlen zuſammengehen zu
wollen

Verwaltung und Rechtspflege
Die Vorſchläge des Miniſters ſür Handel und Gewerbe

betr die Anuſſtellung von Ortsſtatuten für die Kauf
mannsgerichte ſollen für die Beteiligten nicht bindeund ſein
Es bleibt den zur Beſchlußfaſſung über die Statuten berufenen
Stellen überlaſſen ob und inwieweit ſie das Muſter bei Auf
ſtellung ihrer Statuten zugrunde legen wollen Die hauptſäch
lichſte Abweichung vom Gewerbegerichtsſtatut ergibt ſich daraus
daß nach 8 12 Abſatz 2 des Geſetzes über die Kaufmannsgerichte
die Wahl der Beiſitzer nach den Grundſätzen der Verhältniswahl
ſtattzufinden hat Die praktiſche Durchführung der Verhältnis
wahlen iſt mit mannigfachen Schwierigkeiten verknüpft Bei
manchen Gewerbegerichten u g in Frankfurt a M und Ulm
iſt die Verhältniswahl für die Beiſitzerwahlen bereits eingeführt

Poſtkuvert zugegangen Alle weitere Schritte behalte ich mir
und meinem Herzoglichen Hauſe vor gez E Günther Herzog
S Schleswig Holſtein

Die gemachten Erfahrungen und die Erwägung daß die einfachſte
Geſtaltung der Verhältniswahl die relativ beſte iſt laſſen nichtwenige ſtädtiſche Verwaltungen für das Syſtem der gebundenen

ne v

Liſten ſich entſcheiden bei dem die Stimmenabgabe auf be
ſtimmte Vorſchlagsliſten beſchränkt iſt Abgeſehen davon daß
andere Syſteme der Verhältniswahl verwickelter gefunden werden
und die Feſtſtellung des Wahlergebniſſes erheblich zu erſchweren
geeignet erſcheinen wird bei ihnen als nachteilig angeſehen daß
es einer ganz geringen Minderheit ja einem einzelnen möglich
iſt die Wahl einer beſtimmten Perſon für die ſich alle übrigen
Parteianhänger entſchieden haben zu hintertreiben

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Thetis iſt am 24 Okt in Hankau

am Jangtſe eingetroffen Lachs iſt am 24 Okt in Nanking
eingetroffen und geht am 28 Okt von dort nach Shanghai ab
Der Fähnrichstransport für die Schiffe des Kreuzergeſchwaders
iſt mit Reichspoſtdampfer Prinz Eitel Friedrich am 24 Okt in
en eingetroffen und ſetzt am 26 Okt die Reiſe nach Neapel
ort

Auskand
Zum ruſſiſch engliſchen Konflikt

Beilegung des Konflikts
BValfour hatte geſtern morgen eine längere Konferenz

mit Lansdowne Jn maßgebenden Kreiſen herrſcht die Anſicht
vor daß der Konflikt im Prinzip beigelegt ſei Der
König verließ um 11 Uhr London um an den Rennen in New
market teilzunehmen

Däniſche Ahnungen
Die Beſchießung der engliſchen Fiſcherflokke durch eine Ab

teilung der baltiſchen Flotte wird in Kiel als ein ganz un
begreiflicher Vorgang betrachtet Jn Dänemark muß man
eine Ahnunng von einem nnerwarteten Zwiſchenſall gehabt
baben Durch die däniſche Linkenpreſſe ging ein Ausruf der Er
leichternng als die ruſſiſche Flotte die däniſchen Gewäſſer ver
laſſen hatte Das däniſche Marineminiſterium hatte vor
ſichtigerweiſe einige Kreuzer und Torpedobovote zum Wacht
dienſt in den Belt geſchickt Die engliſche Admiralität ſcheint es
für überflüſſig gehalten zu haben irgendwelche Maßregeln
zur Aufrechterhaltung der Neutralität in den eigenen Gewäſſern
zu ergreiſen Weder das Kanalgeſchwader noch die Schiffe der
Küſtenwache ſind bei dem halbſtündigen Bombardement auf die
Huller Fiſcherboote zugegen geweſen auch von den Kreuzern
zum Schutze der Nordſeefiſcherei muß keiner zur Stelle ge
weſen ſein

Deprimierender Eindruck in Petersburg
Der hochpeinliche Eindruck den der Zwiſchenfall bei

dem VBaltiſchen Geſchwader in der Nordſee in Petersburg
hervorgerufen hat tritt überall zutage Die Blätter erklären
übereinſtimmend daß nur ein Mißverſtändnis vorliegen könne
und erinnern daran daß ſchon vor dem Auslaufen der Flotte
in Kronſtadt Gerüchte von einem japaniſchen Anſchlag um
liefen Später ſeien ſogar oſſizielle Warnungen eingetroffen
daß dem Geſchwader in der Nordſee die Gefahr japaniſcher
Torpedoangriffe drohe Ein unglücklicher Zufall ſo meint man
nun führte die Fiſcherboote in den Weg der Flotte ſie wurden
offenbar für japaniſche Schiffe angeſehen und der ruſſiſchen
Kommandenre habe ſich eine Art Panik bemächtigt Mit
Spannung wird der amtliche Bericht des Admirals Roſchdjeſt
wensky erwartet man nimmt als ſicher an daß er ſchon ab
geſandt iſt Rußland wird zweifellos alles aufbieten um die
Folgen des traurigen Vorfalls auszugleichen und jeder Möglich

r ernſten Komplikation mit England vor
zubengen

Die Stimmung in London

Die Erbitterung ſteht wie dem B gemeldet wird
in London auf dem Höhepunkt wird jedoch durch die
allgemein beſtimmt gehegte Erwartung in Schranken gehalten
daß Rußland ſich ſämmtlichen engliſchen Forderungen
unterwerfen werde Die geringſte Enttäuſchung in dieſer
Beziehung würde un berechenbare Folgen haben Sämt
liche Blätter aller Parteiſchattierungen unterſtützen die Re
gierung bedingungslos und fordern das ſchärfſte Vor
gehen um jeden Preis Das perſönliche Hervortreten des
Königs mit ſeiner Aeußerung über die unverantworliche
Handiung wird zwar als unkonſtitutionell bezeichnet findet
jedoch den begeiſterten Beifall aller Blätter ſelbſt der radikalen
ebenſo die Erklärung des Auswärtigen Amtes Sämtliche
Blätter die liberalen eingeſchloſſen heben hervor daß außer
unmittelbarer Entſchuldigung und Schadenerſatz die ſofortige
Beſtrafung der ſchuldigen Offiziere ohne auf längere Unter
ſuchung von ruſſiſcher Seite zu warten nötig iſt und daß die
Nation im Falle der Nichtgewährleiſtung dieſer Forderungen
zum Aeußerſten bereit ſei Die Times bemerkt daß
die Kanalflotte in der Lage iſt England ſofort Gerechtigkeit zu
verſchaffen

Engliſche Maßnahmen
Engliſcherſeits wird amtlich bekannt Das Auswärtige Amt

iſt mit Vertretern der Fiſcherei Jnduſtrie von Hull und Grimsby
in Verbindung getreten und hat von ihnen eine umfaſſende Er
klärung der Tatſachen erhalten die mit dem von der ruſſiſchen

ganz wie ein bei ſtarker Kälte verdichtbarer unter gewöhn
lichen Vedingungen gasförmiger Körper Jn chemiſcher Hin
ſicht zeigt die neue Gasart für welche Ramſay die Bezeich
nung Exradio vorſchlägt eine ähnliche Reaktionsloſig
keit wie die Gaſe der Argongruppe Wahrſcheinlich hat das
Exradio wie die Argongaſe ein einatomiges Molekel deſſen
relatives Gewicht auf H 1 bezogen nach verſchiedenen
Meſſungen etwa 160 iſt

Die Emanation iſt ein unbeſtändiger Körper hat man
von ihr eine beſtimmte Menge in eine Glaskapillare mit
Queckſilberverſchluß abgeſperrt ſo verſchwindet innerhalb
einiger Wochen das Gas bis auf einen ſehr kleinen nicht
mehr leuchtenden Reſt Bei ſpektroſkopiſcher Unterſuchung
erwies ſich dieſe kleine Gasmenge als Helium Bei dieſer
Umwandlung in Helium wird eine ganz ungeheure Wärme
menge abgegeben welche nach Rutherfords Meſſungen die
bei der Exploſion der gleichen Menge Knallgas 600000
Mal übertrifft Die Menge der aus einem Gramm Radium
in der Sekunde gebildeten Emanation beträgt nach Ramſays
Verſuchen 0000003 Kubikmillimeter Jn einem Jahre wird
etwas weniger als der tauſendſte Teil Gewicht Radium in
Emanation umgewandelt die mittlere Lebensdauer eines
Nadiumatomes beträgt etwa 1050 Jahre
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Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Einfluß der Farben auf die Sinnestätig

keit Prof Urbantſchitſch hat vor der Geſellſchaft der
Aerzte in Wien einen ſeſſelnden Vortrag über den Einfluß der
Farbenempfindungen auf die Sinnesfunktionen gehalten Er iſt
bei ſeinen Forſchungen von der Tatſache ausgegangen daß ſich
beim Anblick einer farbigen Fläche oder beim Schauen durch ein
farbiges Glas häufig gewiſſe Veränderungen in den verſchiedenen
Sinnesempfindungen einſtellen und zwar eine Steigerung oder
Herabſeßung je nach der Perſon und je nach der Farbe Viele
Leute erfahren durch gewiſſe Farben eine Steigerung der
Sinnestätigkeit und durch andere eine Herabſetzung durch führen können daß ſie ſich mit dem Studium der Volkswirt i dzeichnungen

e e et e et tn n e p o en Geſetzgebun e guch mit derktimmt daß wenn ſie ſich nur auf ein Auge erſtregt kerie eingehend ad in u womöglich an ſeminariſtiſ

auch nur die entſprechende Körperſeite bezüglich ihrer
Empfindlichkeit beeinflußt wird Profeſſor Urbantſchitſch hat die
verſchiedenſten Sinnesempfindungen in dieſem Zuſammenhang
geprüft das Gehör den Geſchmack den Geruch den Taſtſinn den
Gieichgewichts und den Temperaturſinn Beim Gehör werden
durch Rot Gelb Grün Blan und Violett ſowohl die Hörſchärfe
wie die Lokaliſation der Tonempfindungen und die ſubjektiven
Gehörsempfindungen geſtört Auch der Gleichgewichtsſinn zeigt
unter der Wirkung der verſchiedenen Farben gewiſſe Störungen
Am merkwürdigſten iſt der Einfluß der Farbe auf den Geſchmack
Meiſt führt ſie entweder eine Steigerung oder Verminderung
der Geſchmacksempfindungen herbei läßt aber die Art des
Geſchmacks unverändert Zuweilen verwandelt ſich auch die
Geſchmacksart beim Anblick gewiſſer Farben von füß in ſalzig
oder in bitter

J empfindungen hervorgerufen werden Die individuellen Unter

farben kann
dämpfend bezeichnet werden

wurden als ihre Lieblingsfarbe

richtet

Kreuz eingemeißelt

Fakultäten machen die Studenten der Re
daß Juriſten die ſich ſpäter dem Staatseiſenba

verwaltung übernommen zu werden wenn

Es können noch beſondere Erregungen auf der
Zunge etwa ein Kſtzeln Kratzen oder Stechen durch Farben

ſchiede ſind in dieſer Hinſicht ſehr groß und keine der Haupt
im allgemeinen als vorzugsweiſe erregend oder

Eine Anzahl von Verſuchsperſonen
bezeichnete die Farbe durch die ihre Sinne am ſtärkſten angeregt

C K Ein Stanley Denkmal Aus London wird be
Ein eigenartiges Denkmal zur Erinnerung an Sir

Henry Morton Stanley den bekannten Afrikareiſenden iſt auf
ſeinem Grabe auf dem Kirchhof in Pirbright errichtet worden
Auf den Wunſch der Lady Stanley beſteht das Denkmal in einem
großen unbehanenen Granitmonelithen der 12 Fuß lang 4 Fuß
breit und 2 Fuß 6 Zoll dick iſt und gegen 7000 kg wiegt Auf
dem Monolilhen ſteht nur der Name Sir Henry Morton
darunter ſein afrikaniſcher Name Bula Matari der Felsbrecher
dann lieſt man nur noch das Wort Afrika und darüber iſt ein

p Hochſchulnachrichten er er e
viſſenſchaft im Auftrage des Unterrichtsminiſters darauf ren

ndienwidmen wollen nach einer Mitteilung des Miniſters der öffent
lichen Arbeiten nur dann Ausſicht haben zur Staatseiſenbahn

ſie den Nachweis

Uebungen in dieſen Disziplinen mit Erfolg teilgenommen haben
Der a o Profeſſor der Mathematik an der Univerſität Heidel
berg Georg Landsberg iſt nach Breslau berufen worden

Der o Profeſſor und Vorſteher des geſchichtlichen Seminars
an der Univerſität Leipzig Dr Gerhard Seeliger wurde
von der für das Winterſemeſter von ihm angekündigten Vor
leſung über Archivkunde entbunden Dem als Privatdozent
an der Univerſität Marburg tiätigen Gerichtsaſſeſſor
Dr jur Hermann Wedemeyer aus Göttingen iſt
von dem Jnuſtizminiſter zum Zwecke ſeiner Vorbereitung für
die akademſſche Laufbahn weiterer Urlaub erteilt worden
Profeſſor Dr Jacob zeigt am ſchwarzen Brett der Univerſität
Berlin an daß er aus Geſundheitsrückſichten in dieſem Winter
halbjahr verhindert ſei die angekündigten Vorleſungen zu halten

Die Univerſitätsverwaltung und das phyſikaliſch techniſche
ReichsJnſtitut in Charlotten burg haben anläßlich des hundert
jährigen Geburtstages des Phyſikers Wilh Weber Kränze am
Gauß Weberdenkmal niederlegen laſſen Auch die Stadt Göttingen
hat das Andenken ihres Ehrenbürgers in gleicher Weiſe geehrt
Aus Rom wird der Germania gemeldet Als Vertreter für
das Fach der Exegeſe iſt Pater Delattre S J aus Löwen an
die gregorianiſche Univerſität berufen worden Mit Beginn
des Winterhalbjahrs hat ſich die erſte Studentin an der
Techniſchen Hochſchule zu Aachen einſchreiben laſſen

r Kleine Mitteilungen Nach einer Meldung der
Düſſeldorfer Ztg wird die Einrichtung eines Heine Mu

ſeums im Gebürtshauſe des Dichters in der Bolkerſtraße zu
Düſſeldorf beabſichtigt Drei neue kleine Plaueten
ſind auf der Sternwarte Königſtuhl bei Heidelberg von Goe z
auf photographiſchem Wege entdeckt worden Die neuen Aſte
roiden ſind 11 und 12 Größenklaſſe Der Tiermaler Hein
rich Leutemann feierte dieſer Tage ſeinen 80 Geburtstag
Der ſeit 1895 völlig erblindete Künſtler lebt in Wittgendorf bei
Ehemnitz bei einem Sohn Der hereits von zwei Frauen
geſchiedene ſchwediſche Dichter Auguſt Strindberg
verlangt von ſeiner dritten Frau der Schauſpielerin Harriet
Boſſe geſchieden zu werden Die Künſtlerin die augenblick
lich in Helſingfors gaſtiert ſoll ihren Gatten wie er behauptet
böswillig verlaſſen haben Am 27 Oktober gelangt in
München die reichhaltige Sammlung des verſtorbenen
kgl Regierungsrates Ph Pfüſſt er ehemaligen Geheimſcekretärs
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üller emachten Angriff in Verbindung ſtehen
ringende auf dieſe Jnförmation gegründete Vor

ſtellungen ſind an die ruſſiſche Regierung in Peters
burg gerichtet worden daß die Lage eine ſolche ſei daß ſie nach
Anſicht der Regkerung Seiner Majeſtät keinen Verzug
duldet Das Unterhausmitglied für Hull Sir Seymour King
erllärte ferner Lord Lausdowne habe ihn zu der Mitteilung er
mächtigt daß ein ſehr langer und energiſcher Proteſt an den
britiſchen Botſchafter in Petersburg und an den ruſſiſchen Bot
ſchafter in London S worden ſei Darin ſei unverzügliche
Erklärung und Sa tisfaktion verlangt worden und es
ſei ganz beſonders die Gefühlloſigkeit welche ſich in dem
ünterlafſen jeglicher Hilfeleiſtung ſeitens der Ruſſen
gezeigt habe hervorgehoben worden

Die baltiſche Flotte unterwegs
j rufſfiſche Torpedojäger mit einem Kohlenſchiff habenſern vormittag weſtwärts dampfend Oueſſant dürfe

Vorſichtsmaßregeln
Di engliſche Admiralität W Dienstag abend bekannt

daß ſie nach Empfang der Nachrichten von dem Unglück in der
Nordſee am 24 d M vorläufige Befehle zur gegen
feitigen Unterſtützung und zu gegenſeitigem ſamer
wirken als Vorſichtsmaßregel gegeben habe an das
Kanal und Mittelmeergeſchwader ſowie an die Flotte in den
heimiſchen Gewäſſern

Die britiſche Regierung verlangt volle Geungtunng
Das Reuterſche Bureaun meldet aus Petersburg Der

engliſche Botſchafter Hardinge teilte der ruſſiichen
Regierung eine Note ſeiner Regierung mit welche den amt
lichen Bericht über den Vorſall in der Nordſee und die An
ſichten der engliſchen Regierung hierüber enthält Jn der Note
wird ferner geſagt daß die Ueberreichung der Forderungen
der britiſchen Regierung welche eine volle Genugtunung
verlangen werde bis zum Empfang der Antwort der ruſſiſchen
Regierung zurückgeſtellt ſei

Der Zar drückt ſein aufrichtiges Vedanern aus
Ans Petersburg wird gemeldet Der Miniſter des Aus

wärtigen Graf Lambsdorff ſtattete der engliſchen Bot
ſchaft einen Beſuch ab und erſuchte den Botſchafter Härdinge
dem König und der Regierung die Mitteilung vom Kaiſer
Nikolaus zu überbringen daß er keine Nachrichten vom
kommandierenden Admiral des Baltiſchen Geſchwaders bis
her erhalten habe und den Zwiſchenfall auf der Nordſee nur einem
ſehr bedauernswerten Mißverſtändnis zuſchreiben
könne Der Kaiſer wünſche dem König und der britiſchen Re
gierung ſein aufrichtiges Bedanern über den beklagens
werten Verluſt an Menſchenleben zum Ausdruck zu bringen und
wolle Schritte zur woll ſtändigen Genugtuung der Be
troffenen tun ſobald die näheren Umſtände klargeſtellt ſeien

Leichenſchan
Geſtern fand die Leichenſchau der getöteten Fiſcher ſtatt Die

ruſſiſche Botſchaft war entgegen der allgemeinen Erwarkung
dabei nicht vertreten Das Vegräbnis iſt auf Donnerstag nach
mittag angeſetzt

Der Krieg in Oſtaſien
König Ednard als Vermittler

Reynolds Newspaver in London welß über Vermittlungs
verſuche zu berichten die König Eduard unternommen haben
ſoll um den Krieg im fernen Oſten zu Ende zu bringen Das
Blatt ſagt ſo lange Japan alle Siege gewonnen habe ſo lange
habe man ſich geſagt daß es keinen Zweck haben könne mit
Friedensvorſchlägen zu kommen aber ſeitdem die Ruſſen gezeigt
hätten daß ihre Armee doch eine gewiſſe Widerſtandskraft beſitze
ſei die Sache doch anders und es liege kein Grund mehr vor
warum die Ruſſen nicht jetzt in einen Frieden einwilligen ſollten
der ſchließlich für ſie doch kein ſchimpflicher ſein könnte Das
Blatt behauptet unnmehr ſeien ernſte Schritte geſchehen und
war will es dieſe Jnformation aus einer ſehr hohen Quelle
aben an deren abſoluter Zuverläſſigkeit auch nicht der geringſte

Zweifel möglich ſei Der König von England habe zunächſt
einen eigenhändigen Brief an den Deutſchen Kaiſer
und an den Zaren geſchickt König Eduard habe nämlich

leeflotte in der Nacht des 21 Oktober auf einen Tell derz Fiſcherflotte

ſLandsmann miniſter wieder ernannt werden
Poſten ſei Hofrat Profeſſor Randa auserſehen

Budget für das r
nahnien und 116,810,006 Francs an Ausgäben ab
gaben

Miniſterpräſident Combes mit

Trennung von

gut wäre iim Januar die Frage verhandeln könnte

Kunropatkin Oberkommandierender

Durch Erlaß des Zaren vom 23 d M iſt General Kuro
patkin zum Oberkommandierenden ernannt worden

Alexejew ſoll abberufen werden
Nach einer Petersburger Meldung gilt es jetzt dort als ſicher

daß Statthalter Alexeſew demnächſt abberüfen wird
Die Ueberlebenden des Nowil

Nach einer Depeſche aus Wladiwoſtok trafen dort die Offiziere
und die Mannſchaft des bei Sachalin auf den Strand geſetzten
Kreuzers Nowik ein Trotz des langen ermüdenden Weges
durch ganz Sachalin und das Amurgebiet war der Zuſtand aller
ausgezeichnet Der befehligende Admiral empfing ſie mit einer
Anſprache worin er darauf hinwies daß die Angekommenen
durch ihr einmütiges Zuſammenwirken und ihre ſelbſivergeſſende
Tapferkeit den ruhmreſchen Namen des Nowik dauernd in das
Buch der Seekriegsgeſchichte geſchrieben haben Alle Ver
wundeten von der Veſatzung ſind wiederhergeſtellt außer zwei
ſchwerverwundeten Matroſen die in Korſakowsk geſtorben ſind

Der Krieg und die Jndnſtrie
Jm Jnduſtrierevier Ruſſiſch Polens wurden in den letzten

drei Tagen 6000 Reſerviſten mobil gemacht weshalb
das Sosnowicer Huldſchinsky Werk wo 365 die Katharinenhütte
wo 365 Mann eingezogen würden ſerner das Milowicer Eiſen
werk von Fitzner Gamper und die Webereien von Dietel Schön
teilweiſe ihren Vetrieb einſtellen mußten

Prozeſz Dantriche
Der Regierungskommiſſar kommt in ſeinem Berichte zu dem

Schluſſe daß das Verfahren einzuſtellen ſei wei alle
den Angeklagten zur Laſt gelegten Handlungen mit dem Prozeß
von Rennes im Zuſammenhange ſtehen und durch das Amneſtie
gefetz gedeckt ſeien Der Präſident vernimmt hierauf den Haupt
mann Dautriche Der Präſident hält dem Angeklagten ver
ſchiedene Unregelmäßigkeiten in deſſen Buchführung vor und
erinnert daran daß das zweite Burean beſchuldigt worden fei
die Zeugenausſage Cernuschi in dem Prozeß von Rennes erkauft
zu haben Hauptiwann Dautriche erwidert er habe die Kaſſe
geführt aber nicht die Bücher Er verſichert er babe ſtets
korrekt und den Befehlen ſeiner Vorgeſetzten gemäß gehandelt
Die Verhandlung wird hierauf auf morgen vertagt Jm Laufe
des Verhörs des Hanptmanns Dautriche während der geſtrigen
Gerichtsverhandlung wurde ein Schreiben des mitangeklagten
Hauptmanns Mareſchal verleſen in welchem dieſer ſich beim
Kriegsminiſter über die gegen ihn von dem früheren deutſchen
Leutnant Weſſel erhobenen verleumderiſchen Beſchuldigungen
beklagt und verlangt daß der mit der Angelegenheit der Reviſion
ep Dreyfus Prozeſſes befaßte Generalſtaatsanwalt ihn ver
nehme

Oeſterreich Nugarn
Die Neue Freie Preſſe meldet unter dem 25 Miniſter

präſident Dr v Koerber wird morgen dem Kaiſer unter
breiten an Stelle des zurücktretenden Finanzminiſters Dr Bähm
v Bawerk den Sektionschef Kogel Direktor im Sparkaſſen
amt zum Finanzminiſter und den Grafen Heinrich
Bucquoi an Stelle des Barons Giovanelli zum Ackerbau
miniſter zu ernennen Gleichzeitig ſoll ein u n

ür dieſen

Schweiz
Kſtellnug ſchließt das eid genöſ,ſiſche

1905 mit 115,725,000 Francs an Ein
Die Aus

überſteigen ſomit die Einnahmen mutmaßlich um
1,055,000 Francs in dem Büdget für 1904 überſtiegen die
Ausgaben die Einnahmen um 3,609,800 Francs

Frankreich
Jn dem geſtern im Elyſse abgehaltenen Miniſterrate teilte

er werde am Sonnabend in
der Regierung bezüglich der

Staat und Kirche in praäziſer Form
Der Miniſterrat war einmütig der Anſicht daß es
wenn die Kammer bei ihrem Wiederzuſammentritt

Nach endgültige

der Kommiſſion die Anſichten

darlegen

eingeſehen daß er abſolut nichts erreichen würde wenn der
Deutſche Kaiſer nicht auf ſeiner Seite mitarbeite Er habe ſich
daher zu allererſt die Aufgabe geſtellt den Kaiſer für ſeine
Pläne zu gewinnen Die Unterſtützung die Rußland bisher von
Deutſchland bekommen habe die ſei es gerade geweſen die die
Ruſſen immer davon abgehalten habe auf irgend welche Aus
gleichsverhandlungen einzugehen Außerdem weiß das Blatt
mitzuteilen daß am Anfang der vorigen Woche ein langes
chiſfriertes Telegromm an den britiſchen Geſandten in der
japaniſchen Hauptſtadt geſchickt wurde in welchem die Anſicht
des Königs über die Bedingungen enthalten waren auf die
Japan ſich einlaſſen müßte wenn man irgend eine Ausſicht auf
Erfolg in Petersburg haben wolle Der Geſandte habe den
ausdrücklichen Auftrag bekommen dieſe Bedingungen ſofort dem
Mikado zur Begntachtung vorzulegen Das Blatt ſagt zum
Schluß es ſei zu hoffen daß die Beſtrebungen bald den ge
wünſchen Erfolg haben möchten denn man könne nachgerade in
dieſer Beziehung nicht mehr ſehr hoffnungsvoll ſein

Antidentſche Stinnnnng in Japan
Der TokioKorreſpondent der Times behauptet daß Japaus

Mißtrauen gegen Deutſchland nicht abzunehmen ſcheine Es
wäre aber irreführend von dieſer Stimmung als einer ſchlecht
weg antidentſchen ſprechen zu wollen denn Japan wiſſe zwiſchen
dem deutſchen Volke und der deutſchen Regierung zu unter
ſcheiden Die Japaner wiſſen daß das deutſche Volk hervor
rage auf dem Gebiete des Geiſtes und des Fortſchrittes daß es
mindeſtens ebenſo ſehr wie irgend ein anderes Volk Japan ge
holfen hat auf ſeine eigene feine und ſchöne Ziviliſation die
Früchte des weſtlichen Geiſtes zu pflanzen daß das deutſche
Volk das einzige in Europa war das vor zehn Jahren keinen
Zweifel fühlte daß Japan im Streit mit China odſiegen würdeund daß die deutſche Preſſe während des jetzigen Krieges die
militäriſchen und Fiotten Leiſtungen Japans gerecht beurteilt
habe Anders ſtehe es aber mit der deutſchen Regierung gegen
ſie ſei recht bittere Stimmung in Japan vorhanden Man habe
es noch immer nicht vergeſſen daß Deutſchland ſich vor zehn
o bren mit Rußland verband um Japan um die Früchte ſeines

ieges zu bringen und daß es dann gegen Rußlands Feſtſetzung
de der Liantung Halbinſel ganz gleichgültig blieb ja man gebe

eshalh Deutſchland ſogar einen großen wenn nicht den größten
Da der Schuld an dem gegenwärtigen Kriege Auch ſei es

eutſchland zuerſt geweſen wo der Popanz der gelden Gefahr
Seutlichen Umriſſen gezeichnet wurde Der Kaiſer habe unter

achtung des diplomatiſchen Herkommens wie er ſie niemals
gegenüber einer weſtlichen Macht gezeigt hätte mit eigener Hand

u Entwugf zu jenem notoriſchen Gemälde gezeichnet und da
beſcht ein Vorurteil ermutigt wo nicht geſchaffen das ebenſo
ehe nnd für die europäiſche Ziviliſcion als grauſam unrecht
wie gar dtelig für die Japauer ſet Auch die Art und Weiſe
gelchar er n erworben wurde habe Deulſchland im Oſten viel

eruditan v denke Japan nicht darqu im Falle der ſiegreichen
an Chrnduna es jetzigen Feldzuges die Rückgabe von Kiaulſchon

zu verlangen Denn Japan verlange nicht nach neuen
erwicklungendine n nd habe ſich auch gar nicht verpflichtet demt be alles was es verlocen zurückzubringen Ja,

aft in der Mandſchurei eingeſchritten ſein wenn nicht
niemals mit Waffengewalt gegen die ruſſiſche f

Provinzialnachrichten
Schönebeck a 25 Okt Jn der geſtrigen Stadt

verordneten Sitzung verlas der Vorſteher Hoyer ein
den geplanten Elb Brückenbau betreffendes Schreiben des Kal
Regierungspräſidenten der kürzlich in dieſer Angelegenheit hier
weilte Danach hat ſich der Präſident für das von Magiſtrat
und Stadtverordneten empfohlene Projekt mit einiger Abände
rung betr den Ausgang in der Elbſtraße entſchieden und wird
dem Bau jegliche Förderung zukommen laſſen Bürgermeiſter
Schaumburg teilte mit daß auch die nötig werdende Ein
gemeindung von Grünewalde auf keine Schwierigkeiten ſtoße
Nur der Austauſch einiger benötigter kleiner Grundſtücke werde
vielleicht ſolche bieten Darnach wurde der Brückenbanplan ge
nehmigt Gegen das Speditionsgeſchäft das für ſein erworbenes
Grundſtück mit 16 Meter Elbevorland völlige Ufergeldfreibeit
verlangt ſoll wegen der Feſtſtellung dieſes Rechtes geklagt
werden Zur Unterführung des Eiſenbahnüberganges hat die
Stadt 90 Quadratmeter Land beizutragen Der Beſitzer fordert
20,000 die Stadt bietet 9000 M Es ſoll nun das Expro
priationsverfahren eingeleitet werden

Mandeburg 25 Okt Todesfall Geſtorben iſt hier in
vergangener Nacht der Präſident der hieſigen Handelskammer
Geh Kommerzienrat Otto Hubbe Er elleidete auch das
Amt eines Stadtrates

Selbſt mordG Wettin 24 Okt Sonntag morgengegen 5 Uhr ertränkte ſich die 15jährige Tochter des Maurers
Friedrich Nindel die Leiche wurde ſpäter an der Pontonbrücke
rirneer Was das Mädchen in den Tod getrieben iſt un
ekannt

w Löbejün 25 Okt Baumfrevel Unfall Vorige
Woche würde auf dem Wege von Löbejün bis Sperling von
7 Kirſchbäumen die Krone umgebrochen weiter wurden am
Sonntag von Sperling bis Merbitz noch 8 Pflaumenbäume ab
gebrochen und einer ganz herausgezogen Von den Uebeltätern
fehlt jede Spur Der Steinbruchs Arbeiter Willno wurde
geſtern beim Beſetzen eines Bohrloches ſchwer verbrannt er
wurde ſofort der Halleſchen Klinik zugeführt

Beruburg 24 Okt Jn der heutigen Gemeinde
ratsſitzung wurde zunächſt der Einführung eines neuen
Ortsſtatuts betr die obligatoriſche gewerbliche Fortbildungs
ſchule in Bernburg zugeſtimmt Das Ortsſtatut betr das
Kaufmanusgericht in der Stadt Bernburg wurde an die
Statutenkommiſſion zurückverwieſen und zwar ſollen zu den
Kommiſſionsſitzungen auch Jntereſſenten aus dem Kaufmanns
ſtande zur Durchberatung herangezogen werden Der Magiſtrat
hatte vorgeſchlagen die Wahl auf Grund der ungebundenen
Liſten vorzunehmen Die neuen Ortsſtatuten und Polizei
Verordnungen betr den Schlachtzwang die Unterſuchung von
Vieh und r im ſtädtiſchen Schlachthofe die Benutzung des
Schiachthofes die Unterſuchung des von außerhalb eingebrachten
friſchen Fleiſches die Zweig nicht bankwürdigen Fleiſches
zur Freibank den Verkehr mit Roßfleiſch und Roßfleiſchwaren
anden mit unweſentlichen Abänderungen Annghme Eine An
rage der Re erng betr Abtretung von ſtädtiſchem Terrain an

den Schulfiskus fanLach Korea im Spiele geweſen wäre willt iſt zum Neubau einer Schule 51 Quadratmeter zum Pr

l III

melden

von 4 M pro Quadrakmeter abzugeben Das Nachtragsſtatut
betr villenmäßige Bebanung von Stadtiteilen wurde naſchlägen der Regierung genehmigt ch Vor

Deffau 25 Olt Der 100 h der Frau verwKammerherr v Kunegelgen hat der greiſen Dame zahlloſe Be
weiſe der Liebe und Verehrung gebracht Daß alle Verwandten
ſoweit ihnen das perſönliche Erſcheinen möglich war ſich ein
fanden um an dem überaus ſeltenen Feſt teilzunehmen iſt ſelbſt
verſtändlich aber auch ans Freundes und Bekanntenkreifen ſind
Geſchenke Glückwunſch Telegramme und Briefe in Menge ein
gegangen Der Kaiſer ſandte eine Kaffeetaſſe die Kaiſerin ihre
Photographie mit Namenszug Blumen ſandten u a die Groß
herzogin von Baden und der Herzog ſowie die Prinzeſſin Eduard
von Anhalt Der kürzlich durch einen ſchnellen Tod abbernufene
Paul v Knegelgen Redakteur der deutſchen Petersburger Zig
ſtand in nahem verwandtſchaftlichen Verhälinis zu der Greiſin
und war regelmäßig deren Gaſt wenn er in Deutſchland weilte

Braunſchweig 24 Okt Einen traurigen Ausganghat eine Schlägerei genommen die ſich am 19 d zwiſchen
mehreren Knaben auf dem Amallenplatz abgeſpielt hat Dabei
batte der 12jährige Willi Schreck von einem gieichalterigen
Kameraden einen Leſer in die Hüfte bekommen der auch
die Därme verletzte Die Wunde hat ſich dann ſo verſchlimmert
daß der Kranke Sonntag im Krankenhauſe verſtorben iſt

Jlmenan 25 Okt Bei der Bürgermeiſterſtell
vertreterwahl haben von 916 Wahlberechtigten 728 ihre
Stimmen abgegeben Es erhielten Rentier Bernhard Wedekind
360 Stimmen Fabrikbeſitzer Robert Metzler 351 Stimmen
10 Stimmen waren zerſplittert Somit iſt Stichwahl zwiſchen
Wedekind und Metzler erforderlich

c 24
Vermiſchtes

Die Typhnsepidemie in Detmold iſt dem Erlöſchen nahe Jn
der vergangenen Woche ſind nur 10 Erkrankungen gemeldet
während über 100 Perſonen wieder als geheilt entlaſſen werden
konnten Die Verhältniſſe ſind wieder nahezu normal die
Schulen werden vorausſichtlich ſpäteſtens am 1 Nov wieder
eröffnet werden

Die Anslieferung des Verbrecherpaares Klein das in Paris
verhaftet wurde ſtößt auf einige diplomatiſche Schwierigkeiten
da Klein als deutſcher Reichsangehöriger nur mit Bewilligung
des Deutſchen Reiches ausgeliefert werden kann und da die inter
nationalen Beſtimmungen dahin lauten daß der Angehörige
eines Staates nur durch die Behörden ſeines Landes denen eines
anderen ausgeliefert werden kanun mithin die franzöſiſchen das
Ehepaar Klein den öſterreichiſchen Gerichtsbehörden nicht aus

gen können ſondern das durch die deutſchen veranlaſſen
müſſen

Vom Raunbe des Wiener Defrandanten Jenner Aus München
wird uns gemeldet Bei der Konditorin Berta Beuchbuchner in
der Schellingſtraße 104 der Schweſter des Wiener Photo
graphen Max Beuchbuchner bei dem der Bankdiener Jenner
aus Wien verſteckt war wurde der Reſtbetrag des von Jenner
defraudierten Geldes in Höhe von 29,000 Kronen gefunden
Berta Beuchbuchner wurde verhaftet

Zetzte Telegramme
Zum Zwiſchenfall in der Nordſee

Madrid 26 Okt Vie Regierung hat angeordnet daß im
Hafen von Vigo für die Zeit des Paſſierens
des ruſſiſchen Geſchwaders die Beſtimmungen betr
Beobachtung der Neutralität ſtrenger zur Anwendung
kommen daß man die Ruſſen in Vigo ſich verprovicn
tieren läßt wird ebenſowenigals eine Verletzung der Neutratität
angeſehen wie andere Staaten eine ſolche darin erblickten daß
ſie zuließen daß Dampfer ihrer Nationalität den Ruſſen Kohlen
zuführten

Der Krieg in Oſtaſien
26 Okt Die Ruſſiſche Telegraphen Agentur

meldet aus Charbin von heute Der Statthalter
Alexejew gab geſtern einen kaiſerlichen Erlaß
vom 25 d bekannt wonach General Kuropatkin
zum Oberbefehlshaber des geſamten Landheeres
im Oſten ernannt wird und Alexejew als Statt
halter verbleibt Sodann ſpricht der Kaiſer dem
Statthalter ſeine Anerkennung aus Alexejew dankte ſeiner
ſeits den Land und Seeſtreitkräften für ihre Auſopferung
Er hoffe daß der ſtarke Gegner mit Gottes Hilfe vernichtet
werde

Tokio 25 Okt Marſchall Oyama berichtet die Gefamtzahl
der Verluſte der Japaner einſchließlich der Offiziere in
den Kämpfen am Schaho an Toten Verwundeten und Ver
mißten belaufe ſich auf 15,879

Petersburg

Luiſe von Koburg
Wien 26 Okt König Leopold erhöhte die Jahres

apanage der Prinzeſſin Luiſe von Koburg von 30,000 auf
50,000 Francs Die Koſten bei der Unterſuchung des Geiſtes
zuſtandes der Prinzeſſin werden aus der Kuratelmaſſe be
ſtritten

Wien 26 Okt Die Neue Freie Preſſe meldet Das
Oberſt Hofmarſchallamt hat der Forderung der Prinzeſſin
Luiſe von Koburg entſprochen und die Pſychiaker
Magnan und Garnier als Sachverſtändige zur letzten
Prüfung des Geiſteszuſtandes der Prinzeſſin beſtellt Die Unter
ſuchung wird in Paris vorgenommen und das Tribunal des
Seine Departements zur Durchführung der nötigen Schritte er
mächtigt werden

Berlin 26 Okt Nach der D Toaszig wird der Cbef der
Reichskanzlei v Loebell wieder als Kandidat für den
Landtagswahlkreis Weſthavelland aufgeſtellt

Lübeck 25 Okt Der Kaufmann C Baer Teilhaber der
Bürſtenfabrik von Liedtke Stolterfoht iſt wie die Lübeckiſchen
Anzeigen melden wegen Verdachts umfangreicher Urkunden
fälſchungen verhaftet worden Die geſchädigte Firma ver
ſucht mit ihren Gläubigern einen Akkord herbeizuführen um
den Konkurs zu vermeiden

Paris 25 Okt Die Kammer nahm mit 360 gegen 177
Stimmen einen Gefetzentwurf an wodurch die Stadt Paris
zur Aufnahme einer Anleibe von 120 Millionen Francs behufs
Gasverſorgung von Paris in ſtädtiſcher Regie
ermächtigt wird

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialvachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr ArturPloch für den

ndelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romackex
ruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seitendahin ſeine Erledigung daß die Stadt Je
eilte einſchl Unterhaltungsblau
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Handel Gewerbe und Verkehr
Vom Zuekermarkt 0O NMagdeburg W Okt

Auf besseres London und Paris trat an der Abendbörse eine
Erholung ein und die Kume etellten sich gegen Frühnotiz 10 Pf

Aamb 25 Okt ormlttagaberlcht RäbenRo m h Roudement e Usaanes
frei an Bord Hamburg per Oktober 21,80 per November 21W p März 22,25 r h

Wöenennberateht der Relehuvank vom 22 Okt
Akte Be rlio 25 Okt

Metallbest der Bestand an kurstähigem deuteehem Geldo
a an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
2786 M berechnet 885 112,000 Zun 65,643 000
Best an Reichskassencheinen 24,380 000 580 000

an Noten anderer Hauken 42 242 200 Zun

ean order 2 ,522an Ellekien J 16215 000 Zun 21000
au sonstigen Akliven 113,26,000 Abn 10,019

Pasgeirva

das Orundkapital A 150,000,000 unverändert
der Reservefonds 651,616,000 unverändertäer Beitrag der uml Nolen 1,368,533,000 Abn 47,181,000

11 die sonstigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten 513,624,000 Zun

12 die sonstigen Passiven
12,862,000

6,000 Zun 648 900

Wochenberieht äber den Markt für Bergwerkeanteile Knuxe
mitgeteilt von S Zielenziger Bankgeschäft Berlin u Essen a R
Der Verkehr auf dem Kohlenkuxenmarkt war in der ver

flossenen
Besserung auf dem Kohlenmarkt fast auf der ganzen Linie Kursrüek
gänge zu verreichnen die mögzlicnerweise mi vom Geldmarkte ab
hängigen PDiepositionen zu begründen sind Der an dieser Stelle bereits
erwüähute Wagenmangoel trat bei diversen Zechen weiter auf und konnten
einzelne LZechen aus diesem Gruvde nicht alle Schichten verfahren
lasson Es sind noch gröesere hestände auf Waggons vorhanden trotz
ciem der Versand naeh Süddeutzehlaud ein wesentlieh regerer geworden
ist Der Abrut der Eisenindustrie is noch wenig belangreich dagegen
macht infolge der eingetretenen kühleren Witterung der Absatz im
I audgebiet Weitere Forischritto Auf dem Markt der Kaliwerte hielt
die lustlose Stimmung für schwere und Mittelwerte an Angesichts der
günstigen Meldungen und Quar afsabsehlüsso einer Anzahl dieser Werte
dürfte die Mattigke t wohl mit der vom Kalisyndikat neuerdings ein
zeschlagenen Takiik gegenüber den jüngeren Werken zu erklären sein
die für die Syndikatswerke unter Umständen einen unerfreulichen
Ausga nehmen könnte In den eresten neun Monaten d J ist der
Versand von Chlorkatium sohwefelsaurer Kalimagnesia und 20 prorz
Kalidüngesalz zwar gegen das Vorjahr etwas zurückgegangen dagegen
haben sich die Abladungen von 39 vroz Kalidüngesalz von 108,733 d
in den ersten neuen Monaten 1993 auf 111,399 dz diejenigen von
40 pro Kalidüngesslz von 552,984 de auf 96 917 da vermehrt Von
den schweren Kuxen setzten Neustassfurt ihren Kurs um 200
Wilhelmshall um 250 Glückauf Sondershausen um 150 M hberab
ohne Unterkunft zu finden Den breitesten Raum im Kalimarkt nahmen
Heldburg Aktien ein die einer Alitteilung dass die der Gesellschalt
gehörige Gewerkschaft Bernhardshalt ihre gesamte Ch orkahumproduktion
und den grössten Teil ihrer Kainitproduktion bis 1909 ausserhalb des
Syndikats zu höheren als Syndikatpreisen verkauft habe bei enormen

msätzen eine Sieigerung von 5 Proz verdanken und allgemeines
Inieresse fanden Aueh Ronnenberg wurden 57 Proz höher bewerlet
während die übrigen in meiner Kurstabelle aufgeführten Aktion einer
unbedeutenden Aenderung unterworfen varen Der Erzkuxenmarkt
witerlag in dieser Woche einer Deroute wodurch allerdings das Gesehüäft
sioh äusserst lebhaft gestaltete

Getreide MUhlen Brzougu las an w
New Vork 25 Okt Telegr Roter Winter weizer

leo 1215 vorige Notierun 1228 OktoberDezember 1185,g I193 Ma i 115 Juli 1033 Mai
Oktober Dezember 567/6 56/3 Mai 5127 51
AMlehl 4,15 4,15 Getreidefracht 1

Obleago 25 Okt Telegr Weizen Dezember 114 1157
Mal 1132 1148 Mals Mai 457/g 455/6

eipzig 25 Okt Weizen per 1000 kg nesto inlündischer
172 176 bez u do aus ländischer 199 202 M bez u Br Ruhbig

Roggen 1000 kg inl 143 147 M bez u Br Posener 146 148
ruhig Gerste per 1000 kg netto Rraugerste hiesige 165 1760
hez u Br feinste über Notis Alahl u Futterwaare 130 145 M bez
u Br Hakter per 1000 kg netto in ländischer alter 146 152 41
bez u Br neuer 145 148 A bes u Br auslündischor Ruhig

Magdeburg 25 Okt Amtl Notierungen Die Notierungon ver
stehen sich für 1990 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen
engl u Sommer ruhig gut 168 i71 mittel 169 26 geriug
Kolben Sommer gut 176 184 Rauh gut 161 167 mittel aus
gut 189 195 M mittel A

Roggen tnländischer ruhig 136 141 mittel 131 234 gering
aus ländischer gut

Gerste hiesige Chevalier unveränd gut 165 175 mittel 160 164
gering fein te Qualität üher Notiz Landgerste gut 155 164 BI
mittel 1486 163 gering Wintergerste gut mittel
gering nuslünd Futtergerste unveröndert gut 23 124 M

IIakfer in ländischer ruhig gut 140 145 MI mittel 132 137 Algering bis vus ländischer gut UI mittei gering M t
Aais runder unveränd gut 126 124 Al amer bunter gut 128
Erbsen hiesige Viktorin unveründerr gut 180 195 41165 75 grüne Folger gut 199 205 mittel 18 385 M
Raps unveräudert gut 192 187 M
Berlin 25 Okt Frühma r K176,00 ab Bahn t

Gorste leichte

mitte

Weizevn märker 175,99 bis
Koggen mürker 137,50 133 ab Bahn

inläündische Futtergerste 137,09 144,00 do
chwere 145 155 alles frei Wazen und ab Bahn russische und
Donau 122 140 frei Wagen Hater müirk meocklbe pommposen schles fein 163 164 do märkisoh meckleubg pomm poren
schles mittel 247 152 do märkisch meeklenbg pomm posen
gering russ 138 145 ab Bahn u frei Wagen Mais amer mixed
guter 129 123 00 runder 121 124 türk mixed 125 129 frei Wagen

Erbsen inländ mittel 146 151 feine und Taubenerbsen 152 163
ab Bahn und frei Wagen Weizreunmehl Nr 00 loco 2 75 23 75Koggenmon i Nr ö und 1 loco 16,90 18 20 Weir uri s
10,66 21,29 Koggenkleie 11 10 11,80 M ab Mühle

1 25 Okt 960ondon 25 96 Javazueker 1000ztetig 77 ioko 10 an 11 stetig ter 9 a Fawkaalet
Varise 25 Okt Kohrucker ruhig b neue Kondition 281 2MWeissor Zucker lest Nr 5 kür 100 Kllogramm ne S

Nov 32 per Jan April 327/ por Alärz Juni 32 r

Il t 25 ve u b 7 Vorm 10 Uhr Kakleo good avernge RantoeRing Dez 86,45 Gd Mürs 26,50 Gd Mai 37,00 Gd
Hamburg 25 Okt Kalkkee ruhig VUmaatz 1599 Sack
Amseteram 25 Okt Java Kaffee good orchunry 31,50 BRuhig

pein t HBericht dor Hamburger Firma
i 90 rHer 45595 bikre 16,00 U 46 25 Ruhig etoe Per Oxi 48,8e

Oelesaaten Oele Fottwaaren
New Vork 25 Okt Teleur Schmalz Western ateam 7,60

7 3 do n h Brothers 7,90 8,00
rlenago 25 Okt Tolegr i 2Aehnn b en Telegr Schmalz Oktober 7,12 7,32

I eipaig 25 Okt Rapa per 1009 kg
der z ne u Br Rühböl rohes por 100 kg noetto ohne

Bromoeon 25 Okt Schmalz391 Pfg in Doppeleimern 40 g a Ta ung irkin
4uiwerpen 25 Okt Schmalz per Oktober 95 59

J Spixit anamburg 25 Okt Spiriius festt Nov e 2130 Der an a t 245 G Okt Nor
Pari GOin du eApril 21,75 Mai Aug n 00 Nov 4352 Jan

Kaprkuehen per 100 kg

Petroleum
Hamburg 25 Okt Peiroleum stetig20 Br

Antwerpeu 25 Okt 8Sohlnaehertoht KRaftinlertes Type woles
Siandard white loco

W do in PNew 73 Okt Telegr Polroleum SilapdaraRaleuoes Cat O r i o Reüneg 30 a

Woche ein äusserst geringer und ind trote der anhaltenden

KRälsenfräehde mLefpalg 25 Okt Aale per 1000 e vetio ameritan V Weolaentei O er 71ber v Br Ringe I Cinaenäi 168 1ä i ben e Br Dniertperei

Wolle Saaumwolle A övetpegei zS en 25 O Baumwolle ruhig Upland middliog loco de Uviorpegei

o z Tr Mia Baumwolte Kalbe 1, 4ruhbig 4 a C e Mndunat r n rn 7 i3 Zu ich j r hg,5 h m e tetig September 22 o n 4 lettf h ovrember Dezember 5,22 Jnnuur Februar NMoldaun Teeor Eger ElIve
anehester Okt 22r Water TaylorVaie courante Quaiitat 30r n 5 ee Qualitä 8 4A0r Mule Alayall Se 40 r Medio Wilkinzon j Bud weise 24 Torgau 25 05 6e Lees 894 36r Warpeops Rowland S 30r Warpoope FPrag 6 Wideuverg 4 067 7zuin on 294 49r Double Weston 20 G0r Double eonrante Quai j Funghunglau 2,09 3 NRo nan 10

132 82r 116 varde 16 grey printers aus 32r Gr 218 Fert e z I 281V o t I 7en 25 Ont rer ne Brandels 311 rer 134 S4 Wittenbe 0 sP a x r Wer 79,50 Br 79,00 G Meinik 575 1 rgeo 1C 28 du Se W IAtrl 3 Monate 61 air e 2 7 7 c m er n z 8e eOlgegoa w 25 Okt Sehluss Rohalsen Mixed um eneläet 25 Okt Von Aer cheren PIhaer enden em
warrants unnotierz Aiddelsborough 44 sh 12 d

Amsterdam 25 Okt Bankazlun 78 lf2

D c

100 19,50 hen Nr200 n a pr 7 r per Okt 19,50 Br por Nov Dez

S Nordd Eiswerke O 51 756 Deuts Hp Pld VII jlooBerliner Bärse 25 okt Se e u Ia on Borgwerka a Rätten Geosmmereireänzung zu es iel Obereen Fori Cem s les von x 1820 1 e 55207Meidungen im gesir Abendblatt Omnibus Geselischaft 14 306 50 Iamb 251 340 unt 1995 57 Arenberg Hergwerk 10 7309 90b3
Oppeiner Brauerei 4 102 äo unfr dir 1900 Bnroper Walzwerk 90 1709 ,75628

Banx Dizkonto rennt 117 063o rlin Weohsot 5 Ia 6 euetein Koppel 5 182 90 j0 S 46 190 u 1905 3972 Co r i t 3825 Reichelt Metallsehraub 9 187 Concordia BRergwerk 18 303,C0Amsterdam 3 Brüazel 3 do alte u con 32 98 00 on 3W 41 p Rhein Cham u Dinasw 9 82 0060 N u z Consolidat Bergw G 28 442,25z u r /2 Rosiock M O Hrau 197 250 r t en zu 99 000 Consol Marie 0 74 505on don 3 Paris Sangerhäuser Masen s 216,001 do 193 Duxer Kohlen kon 10 174 00be0a Saxonia Cement 3 1130 00 43 u Friedr With Pr A 5 116 520outseche Fonds u Staatapap Schäfer u Walceker 1 63 o VI m 506 Gelsenkireh Gussstahl 0 88 9028
Barmer Sindiun eine 372 98 30 Se o 8 1149 25566 Hr V t90s z e 0 71 000Berliner Stadt Obl 32 99 806 lesische Cement 72 194 o 0 r 76 flösch Eis u St 12 221 Codo o 1692 99 906 Sehueicert Fleict 0 119 on o do X lo2 705 Inowrazi Steinsalzb 5 117 00 0
Magdohburgor St Anl 3 99,605 Schwartzkopff 10 243,706 Mein conv 3 36,5926 Knittowitzer 15 205 30620do do uvnel 4 174 105 Siemens Glas Industr 14 259 o do Serie II a r 120 40b2 Königin Alnrienn V A 5 38 2563
Alerseburg 1901 wukv 4 103 106 Stettiner Cham Didier s 329 dorre do unkdb bis 1905 96 50526 Leopoldsgr Eclderits 7 111 50
Naumburg 1900 abg /2 98 500 Aaschin O 8684,80620 43 1907 6 u Tieſbau m 9 38,500Mestpr rov Anl 32 C CLö Rottw Pulv 12 2509 25 9 Limn 7 v do do t Pr 0 110,00640Buil Btanie ie Ani u Vereinsbrauerei Artern 6 104 758 do Em VII unk b 1906 101 200 Magdeburg Bergwerk 35
Rayrische Anleihe zu 99 S Westt Draht Industrie 10 185 90610 VII ukb b 1911 4 102,2 Marienhütie Kotzennul 0 89 75640
üriunzeir 20 Tr ſ166 46benſ i ttener Guss 6 17680 Präm Pläbr 4 188 u Mend Sehwert St Pr 2 03 9500
Köln Min Fr Anih 135 9062 h ad eng 3 5 160 on n s e c sr uekerfabr Fraustad 9 159 25116 do IV V ukb b 1903 00 be Rhein Stahlw Lit C 9 1186Sehivge er 2 35 10b z u r z c Saterer et 7r z h omm Hyp A B 40 r 6002 Stadtberger Hütte 0 1107 7Oldoenb 40 Ihr Iooeel 3 128,0901 Deutsche Rigenb Prior Oblig do 35 ginge e e Stahlw 0

Ausliudisohe Fonds h r Posensche 98 606 Wurm Revier 8 1152 0003/2 95,60 P B C PId IV rz 115 92 114 900

argent woia Am d 27 2 o X rz o 110,700an 33 an r ä Oblig v Tnänstr a Bergw Gesire oose Deutsohe Ri o IV nkb 1905j 00 40026 77Buſcar 42 96 100 seub St Prior Accumul Boeose Co 42 92 25066Werr Se Anl e 4 do XV ukb 1904 95 Allg Elektr Gesellsch 4 2101,106pile 4 95,996 Brealnu Warzonau /2 do XVIII ukb 190 101 so Ahenfend Papiert uG Se 125 lo XIX uKhb 1011 t Asehersteb Knliwerxe 100 5965 40 e s 18 Pr r e 4 o n turdo v 1896 99,306 Riseunb Prior Obligationen do 1903 12 4 ſios 256 heuer Gan 21074 89,990 2 Dortmunder Union 5 111e h e e e e e e tetdo e do c e M r 02 o i 06 52 96 806 P Futter 32 727Freiburg 15 Fr Loose r 36 906 ILemberg Crernowitz 4 99,9606 B abg 609,rz125 42 Heoloes Eieet a 6 141 101 758
Griech Anl 1881 84 so 46,505 Oest Fr Staatsb gar 3 90 106 do do loco 40b do e e ndo kons Goldrente S r do Exgänzungsn 3 8,800 do do 3/2 94 0002 Kra ob 27do Jovopol Ani 47 o Gold Pr 4 101,5061 do Resteertiticat Tre Muraddo Gd Anl v 188611,60 a5 ö9izs Oesterr Lokalbahn 4 100,700 er Plabr Bic u 19051 2172 95 O t Obligationen
Iissnhon Stacltanl 1886 82 50 do Nordwestbahn 5 o XVIII ukdb 1908 3 98 40626 Norddeuts us v 102do do 82600 ISüdöster Bahn Iomb 2 o 65,600 lo XIX ukdb 19091 4 303,506 Hhersein Fiso 133 4/2 103,200r Iirehggeo fr 2 7 en o XX u XXI uic Il 5 102 50020 Tiele Wink a 9850
Mexikaner Anl 2,89 Ung Nordostb Gold O o XXII ukdb b 1912 4 1102 40620 i di Fdo à 20 6 o do Fisenb sib A St ukdb h 19t2 Sia ter Eiseneiezterei
Norweg Staots Anl 85 Iwangorod Dombr gar 4/5100 403 o KXIV ukdb b 19 31/2 96 506Oesterr 1860er Loose 7 Kosl Woroneseh Obl 4 92,906 lo XXV uk b 1914 4 1102,756 Bank Aktien
m Amen 86,806 K Chark As ObI 89 4 92,993 I0 Da 7 1914 23/4 409 006 Bann FrrK 5o o mittlere Kursk Liew 4 097,6061 o Kleinb Obl b 1904 33/2 96 1060 Bank d Berl Kassenv 5/3 132 53620
do do kleine a Mosco Kiew Woron 4 ſo b 19081 99,90 Berg Märk B i Elbtf 8 161 095Russ Gold R 1883 87 5 99,40b2 Mosco Kursk 4 jlo Comm 0b b 1907 99 506 Berliner Hyp Bank 2 108 06e6
47 Orient Aul II 5 Mosco Rjüsan 4 97,755 lo do Fm II unk 1910 6 123 750 do do ILit B 139 40608

37 Nle o d e 4 532 o do wmü re z r rIo olai Obig rel Griäsi 1889 4 93,160 thein W I III V b C5 320 Goih Kredit Gesdo Boden Kredit 5 Bjsan Koslow 4 95,26b II n IV b 1904 33/2 94 706 Cöln W u Kommdo S do gar 88 69602 Rjäsan Vralsk gar ukd VI ukädb 1908 31 96 o PPanziger Privathank 51/2117 750
Russ Vräm Am ſ864 5 Thhb 1509 4 93,506 VII upkdb 1908 1 101 o00 Dtseh Eflek B Hahn 4u2107 80s

red St Anl 98 75 Russ Südwestbahn 93,006 IX ukdb 1912 30 resdener Bankverein 103 75do do 1890 99,70 Transkaukasische Ianhehsische 4 Essener Kredit 1165 25626do IIyp Pldbr 1878 Warschau Wiener 10er 99 2562 do z/2 99 ob Gothaer Privathank 6 125 256rürkische Anleihe P do IX Ser do 67100 do Grundkreditb 7 150 0966do Administ 87 39 Wladikawskas Oblig 93 o Vostd B C P u o 4 199 896 Hamburg e 8 165 50 in
do 7 r r Z 127 10 b do unkdhb b 1906 do do VI 10 4 1102 166 Königsberg Vereinsb 6 116 7560

ugmgzze o a zu 97,9062 Manitoba rz 1333 Westpr ritt I I B 98 206 Lübecker Kominerzb 133,666ts R 97 3/2 8 90 be r r re 4 104,256 Pommersche 1102 996 Nee e 4 1025 105r en Iien 3 2 Posensche 102 906 Nordd Grund Kredit 5 104,5066Indusgtrie Aktien g Louis n 1921 2 73 900 g Pr uI u S r rz 1931 6 S Preussische C Pr Hyp B ab u neue 41/2 119,00010G f Anilinfabr 6 272 50 b do do do 001 n u Hlandbr Bk 122 806Admiralsgarten Bad 100 406 Central Pacifie 100,00620 Schlesische 102 506 Wilhelma Mgd Allg 2123 1775B

Alteld Grenan 139 758 S Su e t Anmtol T 2010 I 5 ſ1o2,50 5e J Peingar 5 t 15220 u e 25 0kt meiger 12 153 G Karl Ludw B wer re n ler 5 327Kronpr Rud St Seh 41190,000 J Wohe Kent Aul z 83 255 I Hans Gew ijss 101,750Bert Chari Bau V m 815 Ob än G 0 63,20h26 3 e a 1900 27 9560 do 1870 101 506
Berliner Bockbrauerei 87/2 151 o oriug Kiaonb O 1886 3 79 00 r o J e zdo Brauerei Königst 6 115 00 lo 1889 4 97 100 rung t e vdo Günion Gratwweiiſ 5 115 600 Sehweisz Centralbahn 4 e W u W zoe e je z x u g 000 109
Birkenwerder Vorz A 71 00 androntenbr 500 109 306 3172 do e 500 100
Brsl Eisenb Linke 8/2233 50h20Breslauer Oel werke 83 do Auslknäd Risenb Stamm u Divdo Strassonbahn 7/4 169 106 Stamm Prior Aktien v Bisenb Staman AKt eipz Elektr Werkoſ 22 020
Cement Bau Ges Berl r 7,16902 10 Aussig Topl 500 fl 222 50620 3/2 do elektr Strassb 192,25Charlottb Wasserwerk l 312 00016 An hen 8fntrnht 61 4129,506 5 Böhm Nordhbahn do Gr elektr Strassb 178 256
Chem Fabr Schering 15 341 50620 A ussig Teplitz o 1999/2 Busehtiehrad hit A 273,00B 10 do Bierbr Riebeck 220 256
Chemn Masch Zimm 0 195 256br Böhmische Nordbahn 5 11 /4 do do R 265,905 4 pa Kammpgarusp 156 096
Dessaner Gas 31575 mr e e r t r w B i S zu 4alaf Schkeud 187 595Ditsech Gasglühl Ges 248,257 Kötlach S iraz Köllneh 90 do Wollkäm 5Dische Iwteopignerei s 1540062 Hnherat Binnkent 5 124 3024 1/2 Marieuburg Alawie o Menele der v 848 909640

Deut Steing Huvbe 0 79 250 re kv Wesatb 31/2 5 10 Nanmhburger Braunk 178,000Eckert Masch Fab 9 I138 600 Kaschau Oderberg 4 I100,006 Div Banxk u Kredit Akt 0 Port Cement Halle 93 508
Elverteld Farbenfabr 25 481 0ezcemberg Czernowite 7 s Allg D Kr A pz 177 502261 8 Säehse KammgErdmannsdorf Spinn 1/2 58 I Oesterr Nordwestb 44 b ch an Banrvorein 96 e Suehs M fiarim 113 806

s do B Fivethalb S 4 emn Bankverein 166 1 tetFreund Masch Konyv 316,006 7 Dresdeueor Hank 154 o Sächs WebstuhlGörlitzer Eisenbbed 12 272 506e Südösterreieh Lomb 17,40 Fabr Sehönherr 221,000Grevenbroich 9 83,00B Ungar Gali gar 5 5 Goner i e i Thür Gasges Sp 237
Hansa Damplsehifk 6 139 55 Krr Kſorr e 7 4 Kob Goth Kred Gs 8 do stiamm Pr 237,006
Harburg Wien Gummi 20 278,00iet Warsehau Wiou 7,40 166 5062 7 I erpziger Hypoth B 142 00ba6 Thür Br V St D
Harkort St Pr konv 0 136 7 b Gottharu bahn 8 188 50 r 412 do Krod u 8parb 5 do St Priordo Brückenb Konv a 108 oos IIial Meridionaux 8 Zzuehsa Bank 156 00b20 9LZeoitrer Par 0 S Sä
m un St Pr 17 Weootsieilianische Aul 2 46 590 6 iekauor a 15 z auan 128 506

ern ehmann zfo St 12 g 23 Zuekerrnft Hall 180 00028re n 23 Hypobh Pfand u Rentenbrief Div Industrie Papiore c
Keyiling Th Eiseng 5 129 807 o Chemn Werkz 2am 105,5600 Ausl REisenb Pr OblKirehner Co 5 141,904 a Deazaner ä 4 c S Papierfabr 285060 i/2 Iuseig Toplitzer 94 7Klost Röderhb Brauer 10 162 1660 erl Hyp B 80 e a a 933 do Sehbldvsehr 101 o06 Bu Röhm Norädbahn 95 009
Köln Müsener conv 565,000 3 T z 9 2/2 Dörstew Rattm St 63,260 4 cto do Gold 190,796Kurfürstend Ges i Liq r 210 00b2 Ban i e z 9 2 do do 59 A 99,00B 1UBuszohtiehr 1886 etfr 100 650
1app Akt Ges f Tietb 30 r e Tat Forderm do d lod 656Ia Veioee I D 0 Vier 4 10 Stier Vorz A 00bzc 6 do m 1868/71/72Imaw Iowe o 10 e w 3u2 1,00 24 Gerner Jutesp u W 324,000 3 Doux Rodenbach
Mälzerei Wrede x u 33 G ermaig Shwalba o o 5 o Em 1871Mogdeburger Baubank 5 G K k 20 213 25 200 13 Gersd St V St A von do o 110 606Magdeb Kraorenbehn t D G B IV rz 3/2 101,756 48 do do Pr A I 939,000 2 Graz Köflaoher
Maschin Breuer 2 do do V rr 507 a o do do II 830,006 4 do Em v 1871 78 190 006Neuo 6 do VI unkb 1900 4 1102,607 1 Halliesehe Str B 97 500 100,506Boden A G o do VII kb b 190 Kaschau OderbergdNenroder X 3 V h 2 Fau Elbeach G Akt 5 PFrag Dux Goig 7ienbarg B V 2 abg 0 do VIII 8 b 1905uk b 96 250 8 Körbisd Zuekerfo 1e9 506 5 o odo I X u IXa bis 9 uk 9 101,60 61 ins Baubank la Vrag Taraaa e
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